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Die Makiguchi-Tagung 2017 widmet sich dem im deutschen Sprachraum erst be-

ginnenden Gespräch zwischen der Soka Philosophie – soka (jap.): Werteschaffen – 
des japanischen Geografen und Reformpädagogen Tsunesaburo Makiguchi (1871-

1944) und dem pragmatischen Humanismus John Deweys (1859-1952). Die 
Tagung greift dabei Ideen und Thesen auf, wie sie Helmut Schreier, emeritierter 

Professor für Erziehungswissenschaften an der Universität Hamburg, vor kurzem 
in seinem Buch John Deweys demokratischer Glaube (2016) formuliert hat. 

 
Helmut Schreier sieht, in Anknüpfung an Stimmen aus der amerikanischen 

Dewey-Forschung (Larry Hickman, Jim Garrison), auch aus deutscher Perspektive 
in der Soka Philosophie Makiguchis einen potentiellen Verbündeten für die basis-
demokratischen Anliegen John Deweys. Dieses demokratische Anliegen zieht sich 
nicht nur durch Deweys Grundlagenwerk Demokratie und Erziehung (1916), sondern 
durch alle seine Schriften. Es findet seinen pointiertesten Ausdruck im religions-
philosophischen Essay Ein allgemeiner Glaube (1934), der auch für den Titel von 

Schreiers Buch John Deweys demokratischer Glaube Pate stand. 
 

Für die noch junge deutschsprachige Makiguchi-Forschung stellt die These 
Helmut Schreiers in mehrfacher Hinsicht eine Herausforderung dar. Praktisch 

wird sie dadurch deutlich, dass bis heute noch keines von Makiguchis Werken in 
deutscher Sprache erschienen ist, die hiesige Forschung und Diskussion also 

komplett auf fremdsprachliches, in der Regel englischsprachiges Material ange-
wiesen ist. Das gilt auch für wesentliche Titel aus der Sekundärliteratur wie Dayle 
M. Bethels Makiguchi The Value Creator (1973). Aus der Soka Philosophie heraus 
sodann einen Blick auf Deweys demokratischen Humanismus und vorhandene 
Dialog-Potenziale zu werfen, stellt eine weitere Schwierigkeit dar. Wenn sich die 
Interpreten von Makiguchis Soka Philosophie auf der diesjährigen Makiguchi- 

Tagung dieser Herausforderung stellen, dann nicht zuletzt, um Helmut Schreier, 
der seine These auf der Tagung persönlich vortragen und vertreten wird, dankbar 

und angemessen auf die Anregung zu antworten. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen demokratiepolitischen und –kulturellen Entwicklungen überall auf der 

Welt ist das beginnende Gespräch zwischen Deweys pragmatischem Humanismus 
und Makiguchis Soka Philosophie auf der Suche nach neuen Formen und 

Kulturen demokratischen Zusammenlebens wichtiger denn je.  
 

Das Programm der Tagung umfasst Vorträge, Kleingruppenarbeit und vielfältige 
Gelegenheiten zu Austausch und Gespräch. Für die Teilnahme an der Tagung 

wird ein Kostenbeitrag von 20 Euro erhoben, für einen Tag 10 Euro. 
 

Weitere Informationen zur Makiguchi-Tagung und das aktuelle Tagungsprogramm 
unter: www.makiguchi-gesellschaft.de 
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